
Mein Wetterballon am 17. Mai 1973  

  

Das war für mich ein sehr aufregender Tag. Etwa um 12 Uhr, kurz vor der Mittagspause, 

kamen Kollegen ins Büro und berichteten von irgendwas am Himmel, der an diesem Tag 

extrem blau war. Ich arbeitete damals bei Otto in Hamburg-Bramfeld.  

  

Der weißlich blasse, aber deutlich sichtbare Leuchtpunkt stand fast im Zenit, ich musste 

immer ganz nah an die Fensterscheibe um ihn zu sehen. Meine erste Vermutung war als 

Hobbyastronom natürlich eine Nova. Der Punkt bewegte sich aber stundenlang nicht von 

der Stelle, somit schied die Nova natürlich aus.  

  

Zum Feierabend stand er noch immer an der selben Stelle. Auf dem Heimweg musste ich 

in Barmbek umsteigen. Da war er etwa 5 Grad Richtung Nordost abgesunken. Bramfeld 

liegt etwa 3 km nordöstlich von Barmbek, daher ging ich davon aus, dass er immer noch 

stätionär war. Durch die parallaktische Verschiebung schätzte ich damals die Höhe auf rund 

36 Kilometer. Wie ich später lesen sollte, lag ich damit gar nicht so schlecht.  

  

Damals wohnte ich ganz im Westen von Hamburg, in Iserbrook. Dort angekommen gelang 

mir keine Höhenschätzung mehr, weil der Punkt sich inzwischen gaaanz langsam Richtung 

Westen in Bewegung gesetzt hatte. In der Abenddämmerung wurde er zum  

„Superabendstern“, von mir auf -7 mag geschätzt und zog hoch am nordwestlichen Himmel 

dahin. Die Drift war so langsam, dass ich ihn bis nach 22 Uhr noch tief im Westen sehen 

konnte. Die Helligkeit war etwa auf die von Jupiter gesunken.  

  

Vorher habe ich ihn aber noch mit meinem kleinen Fernrohr bei 60-facher Vergrößerung 

beobachtet. Er sah aus wie eine durchsichtige, prall aufgeblasene Plastiktüte. Die Nähte 

waren klar zu erkennen. Damit war es für mich ein Wetterballon.  

  

Erst am nächsten Tag erfuhr ich, was dieses „UFO“ in ganz Hamburg für Aufregung 

ausgelöst hatte. Sogar der Hubschrauber der Polizei war aufgestiegen, musste aber bei 

4000 Metern Höhe aufgeben, ohne dem Objekt merklich nähergekommen zu sein.  

  

… und auf den nächten Seiten noch zwei Abendblatt-Artikel vom Tag danach:  



  

  



  


